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Philosophische Fakultät II
Institut für deutsche Sprache und Linguistik

Studienordnung
für den Magisterteilstudiengang (MTSG)

Historisch-vergleichende Sprachwissenschaft (Indogermanistik)
als Haupt- und als Nebenfach

Der Fakultätsrat der Philosophischen Fakultät II der
Humboldt-Universität zu Berlin hat auf der Grundlage
des Berliner Hochschulgesetzes (BerlHG) in der Fas-
sung vom 05. Oktober 1995 (GVBl. S. 727), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 09. Juli 1999 (GVBl.
S. 367), am 6. Oktober 1999 nachfolgende Studien-
ordnung für den Magisterteilstudiengang Historisch-
vergleichende Sprachwissenschaft (Indogermanistik)
als Hauptfach und als Nebenfach erlassen.1

I. Allgemeiner Teil

§ 1 Aufgabe und Geltungsbereich

(1) Die Studienordnung regelt Ziele, Inhalt und
Struktur der Ausbildung im Magisterteilstudiengang
Historisch-vergleichende Sprachwissenschaft (Indo-
germanistik) als Hauptfach und als Nebenfach in Ü-
bereinstimmung mit der Magisterprüfungsordnung der
Humboldt-Universität zu Berlin (MAPO HU) vom
9. Mai 1994.

(2) Die Studienordnung gilt für alle Studierenden, die
Historisch-vergleichende Sprachwissenschaft (Indo-
germanistik) als Hauptfach oder als Nebenfach wäh-
len. Das Magisterstudium ermöglicht den Abschluss
einer Magistra Artium oder eines Magister Artium.

(3) In Übereinstimmung mit der MAPO HU, § 13,
werden Lehrveranstaltungen und Prüfungen, die an
anderen Hochschulen des In- und Auslandes absol-
viert wurden, anerkannt, sofern sie dem Profil der
vorliegenden Studienordnung entsprechen. Zuständig
für die Anerkennung ist der Prüfungsausschuss Ger-
manistik.

(4) Berufspraktische Tätigkeiten werden als Äquiva-
lent für Studien- und Prüfungsleistungen nicht aner-
kannt.

                                                
1 Diese Studienordnung wurde der Senatsverwaltung für Wissen-
schaft, Forschung und Kultur am 18. Mai 2000 angezeigt.

§ 2 Fachzugehörigkeit

Das Fach Historisch-vergleichende Sprachwissen-
schaft (Indogermanistik) gehört dem Institut für deut-
sche Sprache und Linguistik der Philosophischen Fa-
kultät II der Humboldt-Universität zu Berlin an.

§ 3 Ziel des Magisterstudiums

(1) Das Studium fordert und fördert die intensive und
konzentrierte Beschäftigung mit spezifischen Wissen-
schaftsgegenständen und Forschungsproblemen des
Faches und schafft durch die Kombination aufeinan-
der bezogener Fächer die notwendige Breite und Dis-
ponibilität für eine Berufstätigkeit in den entsprechen-
den Bereichen von Wissenschaft, Kommunikation,
Kultur und Kunst.

(2) Das Studium wird mit der Magisterprüfung abge-
schlossen. Durch die Magisterprüfung wird die Fähig-
keit zu wissenschaftlichem Arbeiten sowie die Kennt-
nis von Grundlagen, Methoden und wesentlichen For-
schungsergebnissen in den gewählten Fächern festge-
stellt.
Der Magisterprüfung geht die Zwischenprüfung vor-
aus.

§ 4 Zulassungsvoraussetzungen

(1) Für die Zulassung zum Studium gelten die allge-
meinen Zugangsvoraussetzungen auf der Grundlage
des Berliner Hochschulgesetzes vom 12. Oktober
1990 (§ 10).

 (2) Zusätzlich werden Kenntnisse in mindestens zwei
Fremdsprachen gefordert, die bei der Anmeldung zur
Zwischenprüfung bzw. zur Magisterprüfung nachzu-
weisen sind. Art und Grad dieser Kenntnisse sowie
die Modalitäten ihres Nachweises sind in § 1 der
Fachspezifischen Prüfungsbestimmungen geregelt.
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(3) Bei Bewerberinnen und Bewerbern für ein Studi-
um in dem genannten Teilstudiengang, deren Mutter-
sprache nicht das Deutsche ist, werden die sichere
Beherrschung der deutschen Sprache in Wort und
Schrift und eine hohe Kommunikationsbefähigung
erwartet.

§ 5 Fächerkombination

(1) Im Magisterstudium gibt es folgende Möglichkei-
ten, Fächer miteinander zu kombinieren:
zwei Hauptfächer, wobei das Thema der Magisterar-
beit dem ersten Hauptfach zu entnehmen ist; ein
Hauptfach und zwei Nebenfächer, wobei das Thema
der Magisterarbeit dem Hauptfach zu entnehmen ist.

(2) Grundsätzlich können alle an der Humboldt-Uni-
versität zu Berlin für die Magisterausbildung ausge-
wiesenen Fächer miteinander kombiniert werden. Es
ist auch möglich, Fächer an einer anderen Berliner U-
niversität zu belegen, soweit diese selbst keine Ein-
schränkungen vorsehen.
Es ist nicht zulässig, Germanistische Linguistik und
Historisch-vergleichende Sprachwissenschaft (Indo-
germanistik) als zwei Hauptfächer miteinander zu
kombinieren.

§ 6 Studiendauer und Studienumfang,
Gliederung des Studiums, Studienbeginn

(1) Die Regelstudienzeit beträgt für alle Magisterteil-
studiengänge neun Semester.

(2) Das Hauptfachstudium hat einen Umfang von
80 SWS, das Nebenfachstudium einen Umfang von
40 SWS. Dabei entfallen auf das Grundstudium
40 SWS (Nebenfach: 20 SWS) und auf das Hauptstu-
dium 40 SWS (Nebenfach: 20 SWS).

(3) Im Hauptfach entfallen 56 SWS auf den Wahl-
pflicht- und Wahlbereich des gewählten Faches (Ne-
benfach: 28 SWS) und 8 SWS auf germanistische Fä-
cher (Nebenfach: 4 SWS). 8 SWS (Nebenfach:
4 SWS) stehen für ergänzende Veranstaltungen aus
frei wählbaren Fächern der Philosophischen Fakultät
II zur Verfügung.

(4) Im Hauptfach entfallen 8 SWS, im Nebenfach
4 SWS auf Lehrveranstaltungen nach freier Wahl der
Studierenden aus dem überfachlichen Lehrangebot der
Universität.

(5) Für den Magisterteilstudiengang Historisch-
vergleichende Sprachwissenschaft (Indogermanistik)
erfolgt die Immatrikulation nur zum Wintersemester.
Das Studium wird durch Orientierungstage zu Beginn
des ersten Semesters eingeleitet, die obligatorischer
Bestandteil des Studiums sind.

§ 7 Studienformen

Die folgenden Studienformen werden – im Regelfall
wöchentlich zweistündig – angeboten:

(1) Vorlesungen (VL), die ausgewählte Probleme der
historisch-vergleichenden Sprachwissenschaft behan-
deln.

(2) Grundkurse (GK), die im Grundstudium der Ein-
führung in Grundlagen und Methoden der historisch-
vergleichenden Sprachwissenschaft dienen und indo-
germanische Sprachzweige und Einzelsprachen vor-
stellen. Sie sind, aufeinander aufbauend, in A- und B-
Kurse gegliedert.

(3) Proseminare (PS) und Übungen (UE), die im
Grund- und Hauptstudium an ausgewählten Einzel-
sprachen und Themen fachwissenschaftliche Kennt-
nisse und Arbeitsmethoden vermitteln und damit an-
dere Lehrveranstaltungen ergänzen.

(4) Hauptseminare (HS), die im Hauptstudium am
Beispiel ausgewählter Themenbereiche zum selbst-
ständigen wissenschaftlichen Arbeiten anleiten.

§ 8 Studiennachweise

(1) Als Studiennachweise gelten der Eintrag über den
Besuch von Lehrveranstaltungen im Studienbuch so-
wie benotete Leistungsnachweise (LN).

(2) Die Vergabe von benoteten Leistungsnachweisen
setzt neben der regelmäßigen Teilnahme am Seminar
eine Leistung in Form einer Hausarbeit, eines schrift-
lichen Tests, eines Referats oder anderer eigenständi-
ger Arbeiten voraus.

§ 9 Studienfachberatung

Das Grundstudium beginnt mit einer Studienfachbe-
ratung, die über Inhalte und Anforderungen des Fa-
ches informiert. Das Hauptstudium beginnt mit einer
weiteren Studienfachberatung. Sie sind bei der An-
meldung zur Zwischenprüfung bzw. zur Magisterprü-
fung nachzuweisen. Den Studierenden wird empfoh-
len, die Sprechstunden der Lehrenden für Fragen der
Studienplanung kontinuierlich wahrzunehmen.

II. Das Fach Historisch-vergleichende
Sprachwissenschaft (Indogermanistik)

§ 10 Wesentliche Inhalte des Faches

(1) Gegenstand der Historisch-vergleichenden
Sprachwissenschaft (Indogermanistik) ist vorrangig
die indogermanische Sprachfamilie, deren überlieferte
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Einzelsprachen unter den Aspekten ihrer genetischen
Verwandtschaft, ihrer jeweiligen Herausbildung und
der Erschließung einer ihnen gemeinsamen Vorstufe
(Rekonstruktion der idg. Grundsprache) erforscht und
gelehrt werden.

(2) Wesentlicher Bestandteil des Studiums ist die Be-
schäftigung mit altindogermanischen Sprachen wie
Sanskrit, Altgriechisch, Hethitisch, Gotisch u.a., deren
Kenntnis die Voraussetzung für die sprachhistorische
und sprachvergleichende Betrachtung ist. Ferner wer-
den damit verbundene ur- und frühgeschichtliche, kul-
turgeschichtliche, ethnologische und dialektgeogra-
phische Fragestellungen behandelt.

(3) Ein weiterer Schwerpunkt des Faches liegt in der
Behandlung allgemein-sprachwissenschaftlicher
Themen wie Sprachtypologie, Sprachwandeltheorien,
Methoden und Modelle synchroner und diachroner
Beschreibung von Sprachen sowie dem genealogi-
schen und typologischen Vergleich auch nichtindo-
germanischer Sprachen.

§ 11 Das Grundstudium im Hauptfach Historisch-
vergleichende Sprachwissenschaft (Indogermanistik)

(1) Das Grundstudium umfasst Veranstaltungen im
Umfang von 40 SWS; davon 22 SWS Wahlpflicht-
veranstaltungen im Fach Historisch-vergleichende
Sprachwissenschaft (Indogermanistik), 6 SWS Wahl-
veranstaltungen im Fach Historisch-vergleichende
Sprachwissenschaft (Indogermanistik), 4 SWS in
germanistischen Fächern, 4 SWS in ergänzenden Ver-
anstaltungen aus frei wählbaren Fächern der Philoso-
phischen Fakultät II und 4 SWS als Lehrveranstaltun-
gen nach freier Wahl der Studierenden für das über-
fachliche Studium.

(2) Wahlpflichtveranstaltungen (22 SWS) im Fach
Historisch-vergleichende Sprachwissenschaft (Indo-
germanistik) sind:

– zwei Grundkurse: A und B (4 SWS)

Grundkurs A (2 SWS) führt in Grundlagen und Me-
thoden der historisch-vergleichenden Sprachwissen-
schaft (Indogermanistik) ein. Am Beispiel ausge-
wählter indogermanischer Einzelsprachen werden so-
wohl Sprachwandelprozesse als auch Rekonstrukti-
onsmethoden auf den Gebieten der Phonologie, Mor-
phologie, Syntax und Semantik vorgestellt und erör-
tert.
Der Grundkurs A ist Voraussetzung für den Grund-
kurs B und wird mit einem Leistungsnachweis abge-
schlossen.

Grundkurs B (2 SWS) stellt die indogermanischen
Sprachzweige und Einzelsprachen vor, skizziert ihre
wesentlichen strukturellen Merkmale, führt in die je-
weilige innere und äußere Sprachgeschichte und ihre
Erforschung ein, nennt die wichtigsten Sprachdenk-
mäler und macht mit den einschlägigen Arbeitsmitteln
(Grammatiken, Textausgaben, Wörterbüchern) ver-
traut.

– eine vierstündige Übung (4 SWS) zur Einführung
in das Altindische (Sanskrit), die sich über zwei
Semester erstreckt und mit einem Leistungsnach-
weis abzuschließen ist.

– zwei vierstündige Übungen (8 SWS) zur Einfüh-
rung in weitere indogermanische Einzelsprachen.
Von diesen vierstündigen Lehrveranstaltungen,
die sich über zwei Semester erstrecken, ist eine
mit einem Leistungsnachweis abzuschließen.

– drei zweistündige Vorlesungen (6 SWS) zu aus-
gewählten Problemen der historisch-vergleichen-
den Sprachwissenschaft.

(3) Wahlveranstaltungen (6 SWS) im Fach Histo-
risch-vergleichende Sprachwissenschaft (Indogerma-
nistik) sind:

– drei zweistündige Proseminare oder Übungen
(6 SWS) zur Einführung in indogermanische Ein-
zelsprachen oder zu ausgewählten Themen der
historisch-vergleichenden Sprachwissenschaft.
Eine dieser Lehrveranstaltungen ist mit einem
Leistungsnachweis abzuschließen.

(4) Wahlpflichtveranstaltungen (4 SWS) aus germa-
nistischen Fächern sind:

– Grundkurs A (2 SWS) im Fach Germanistische
Linguistik,

– Grundkurs B (2 SWS) im Fach Ältere deutsche
Literatur und Sprache (Historische Grammatik).

(5) Der Veranstaltungstyp der ergänzenden Veran-
staltungen (4 SWS) aus frei wählbaren Fächern der
Philosophischen Fakultät II ist den Studierenden frei-
gestellt.

(6) Für die verbleibenden 4 SWS als Lehrveranstal-
tungen nach freier Wahl der Studierenden ist das
Lehrangebot aus sprachwissenschaftlichen, philologi-
schen oder kulturhistorischen Fächern zu empfehlen.
Für Studierende, die die nach § 1 der Fachspezifi-
schen Prüfungsbestimmungen geforderten Sprach-
kenntnisse vertiefen wollen, empfiehlt sich die Wahl
entsprechender Sprachkurse.
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(7) Wenn alle Zulassungsvoraussetzungen erfüllt sind,
wird am Ende des Grundstudiums die Zwischenprü-
fung abgelegt. Sie besteht aus zwei Teilprüfungen, ei-
ner vierstündigen Klausur und einer mündlichen Prü-
fung von ca. 30 Minuten.

Einzelheiten der Durchführung sind durch die §§ 16
bis 19 der Magisterprüfungsordnung der HU und
durch die Fachspezifischen Prüfungsbestimmungen
geregelt.

§ 12 Das Hauptstudium im Hauptfach Historisch-
vergleichende Sprachwissenschaft (Indogermanistik)

(1) Das Hauptstudium umfasst Veranstaltungen im
Umfang von 40 SWS.
Im Hauptstudium werden innerhalb der Wahlpflicht-
veranstaltungen (28 SWS) vertiefend und detailliert
Inhalte und Methoden des Faches Fach Historisch-
vergleichende Sprachwissenschaft (Indogermanistik)
bearbeitet.
Hinzu treten ergänzende Veranstaltungen im Umfang
von 8 SWS aus frei wählbaren Fächern der Philoso-
phischen Fakultät II, darunter 4 SWS aus germanisti-
schen Fächern, die nach eigener Interessenlage und
Disposition gewählt werden.
Lehrveranstaltungen nach freier Wahl der Studieren-
den für das überfachliche Studium im Umfang von
4 SWS ergänzen das Angebot im Hauptstudium.

(2) Wahlpflichtveranstaltungen (28 SWS) im Fach
Historisch-vergleichende Sprachwissenschaft (Indo-
germanistik) sind:

– zwei Hauptseminare (4 SWS) mit Leistungs-
nachweisen,

– ein Hauptseminar (2 SWS) ohne Leistungsnach-
weis,

– drei Vorlesungen (6 SWS),

– Übungen und Proseminare mit einer Gesamtstun-
denzahl von 16 SWS; darunter sind zwei je vier-
stündige Lehrveranstaltungen mit Leistungs-
nachweisen abzuschließen.

Es ist zu beachten, dass Lehrveranstaltungen des
Grund- und Hauptstudiums thematisch nicht identisch
sein dürfen. Der wiederholte Besuch einer Veranstal-
tung ist möglich, kann aber auf die Semesterwochen-
stunden nicht angerechnet werden.

(3) Die Magisterprüfung im Hauptfach besteht aus ei-
ner vierstündigen Klausur und einer mündlichen Ein-
zelprüfung von ca. 60 Minuten.

Wird das Fach Historisch-vergleichende Sprachwis-
senschaft (Indogermanistik) als erstes Hauptfach stu-
diert, beginnt das Prüfungsverfahren mit der Magis-
terarbeit.

Einzelheiten der Durchführung sind durch die §§ 20-
25 der Magisterprüfungsordnung der HU und durch
die Fachspezifischen Prüfungsbestimmungen geregelt.

§ 13 Das Grundstudium im Nebenfach Historisch-
vergleichende Sprachwissenschaft (Indogermanistik)

(1) Das Grundstudium umfasst Veranstaltungen im
Umfang von 20 SWS, davon 10 SWS Wahlpflichtver-
anstaltungen im Fach Historisch-vergleichende
Sprachwissenschaft (Indogermanistik), 4 SWS Wahl-
veranstaltungen im Fach Historisch-vergleichende
Sprachwissenschaft (Indogermanistik), 2 SWS in
germanistischen Fächern, 2 SWS in ergänzenden Ver-
anstaltungen aus frei wählbaren Fächern der Philoso-
phischen Fakultät II und 2 SWS als Lehrveranstaltun-
gen nach freier Wahl der Studierenden für das über-
fachliche Studium.

(2) Wahlpflichtveranstaltungen (10 SWS) im Fach
Historisch-vergleichende Sprachwissenschaft (Indo-
germanistik) sind:

– zwei Grundkurse: A und B (4 SWS)

Grundkurs A (2 SWS) führt in Grundlagen und Me-
thoden der historisch-vergleichenden Sprachwissen-
schaft (Indogermanistik) ein. Am Beispiel ausge-
wählter indogermanischer Einzelsprachen werden so-
wohl Sprachwandelprozesse als auch Rekonstrukti-
onsmethoden auf den Gebieten der Phonologie, Mor-
phologie, Syntax und Semantik vorgestellt und erör-
tert.
Der Grundkurs A ist Voraussetzung für den Grund-
kurs B und wird mit einem Leistungsnachweis abge-
schlossen.

Grundkurs B (2 SWS) stellt die indogermanischen
Sprachzweige und Einzelsprachen vor, skizziert ihre
wesentlichen strukturellen Merkmale, führt in die je-
weilige innere und äußere Sprachgeschichte und ihre
Erforschung ein, nennt die wichtigsten Sprachdenk-
mäler und macht mit den einschlägigen Arbeitsmitteln
(Grammatiken, Textausgaben, Wörterbüchern) ver-
traut.

– eine vierstündige Übung (4 SWS) zur Einführung
in das Altindische (Sanskrit). Die vierstündige
Lehrveranstaltung erstreckt sich über zwei Se-
mester und wird mit einem Leistungsnachweis
abgeschlossen.

– eine Vorlesung (2 SWS) zu ausgewählten Prob-
lemen der historisch-vergleichenden Sprachwis-
senschaft.
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(3) Wahlveranstaltungen (4 SWS) im Fach Histo-
risch-vergleichende Sprachwissenschaft (Indogerma-
nistik) sind:

– wahlweise eine weitere vierstündige Übung oder
zwei zweistündige Proseminare oder Übungen (4
SWS) zur Einführung in indogermanische Einzel-
sprachen oder zu ausgewählten Themen der histo-
risch-vergleichenden Sprachwissenschaft.

(4) Die Wahlpflichtveranstaltung (2 SWS) aus germa-
nistischen Fächern ist:

– Grundkurs A (2 SWS) im Fach Germanistische
Linguistik.

(5) Der Veranstaltungstyp der ergänzenden Veran-
staltungen (2 SWS) aus frei wählbaren Fächern der
Philosophischen Fakultät II ist den Studierenden frei-
gestellt.

(6) Für die verbleibenden 2 SWS als Lehrveranstal-
tungen nach freier Wahl der Studierenden ist das
Lehrangebot aus sprachwissenschaftlichen, philologi-
schen oder kulturhistorischen Fächern zu empfehlen.

(7) Wenn alle Zulassungsvoraussetzungen erfüllt sind,
wird am Ende des Grundstudiums die Zwischenprü-
fung abgelegt. Sie besteht aus einer mündlichen Prü-
fung von ca. 30 Minuten.

Einzelheiten der Durchführung sind durch die §§ 16
bis 19 der Magisterprüfungsordnung der HU und
durch die Fachspezifischen Prüfungsbestimmungen
geregelt.

§ 14 Das Hauptstudium im Nebenfach Historisch-
vergleichende Sprachwissenschaft (Indogermanistik)

(1) Das Hauptstudium umfasst Veranstaltungen im
Umfang von 20 SWS.
Im Hauptstudium werden innerhalb der Wahlpflicht-
veranstaltungen (14 SWS) vertiefend und detailliert
Inhalte und Methoden des Faches Historisch-ver-
gleichende Sprachwissenschaft (Indogermanistik) be-
arbeitet.
Hinzu treten, wie im Grundstudium, Veranstaltungen
in germanistischen Fächern (2 SWS) sowie ergänzen-
de Veranstaltungen aus frei wählbaren Fächern der
Philosophischen Fakultät II nach eigener Interessenla-
ge und Disposition (2 SWS).
Lehrveranstaltungen nach freier Wahl der Studieren-
den für das überfachliche Studium im Umfang von
2 SWS ergänzen das Angebot im Hauptstudium.

(2) Wahlpflichtveranstaltungen (14 SWS) im Fach
Historisch-vergleichende Sprachwissenschaft (Indo-
germanistik) sind:

– ein Hauptseminar (2 SWS) mit Leistungsnach-
weis,

– ein Hauptseminar (2 SWS) ohne Leistungsnach-
weis,

– eine Vorlesung (2 SWS),
– eine vierstündige Übung (4 SWS) mit Leistungs-

nachweis,
– zwei zweistündige Proseminare oder Übungen

(4 SWS).

Es ist zu beachten, dass Lehrveranstaltungen des
Grund- und Hauptstudiums thematisch nicht identisch
sein dürfen. Der wiederholte Besuch einer Veranstal-
tung ist möglich, kann aber auf die Semesterwochen-
stunden nicht angerechnet werden.

(3) Die Magisterprüfung im Nebenfach besteht aus ei-
ner zweistündigen Klausur und einer mündlichen Ein-
zelprüfung von ca. 30 Minuten.

Einzelheiten der Durchführung sind durch die §§ 20
bis 25 der Magisterprüfungsordnung der HU und
durch die Fachspezifischen Prüfungsbestimmungen
geregelt.

§ 15 Übergangsbestimmungen

(1) Diese Studienordnung gilt für Studierende, die das
Studium im Semester nach dem Inkrafttreten aufge-
nommen haben.

(2) Studierende, die sich bereits im Studium befinden,
können ihr Studium entweder nach den bei ihrem Stu-
dienbeginn gültigen Regelungen oder nach dieser
Ordnung  abschließen. Die Entscheidung ist bei der
Anmeldung zur Prüfung bekannt zu geben und akten-
kundig zu machen. Sie ist nicht revidierbar.

§ 16 Inkrafttreten

(1) Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffent-
lichung im Amtlichen Mitteilungsblatt der Humboldt-
Universität zu Berlin in Kraft.

(2) Die bislang gültige oder vorläufige Studienord-
nung tritt mit Ablauf des Wintersemesters 2003/2004
außer Kraft.
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